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1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Meinersen hat am 14.10.2021 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Dieckhorster Straße - Neufassung“ beschlossen. 

 
1.2 Planbereich 

Der Bebauungsplan liegt im Norden Meinersens nördlich der Bundesstraße 188 und 
beiderseits der Dieckhorster Straße. Die vorliegende 1. Änderung besteht aus mehreren 
Teilflächen, die zusammen mit dem Gesamtplanbereich auf dem Deckblatt dieser Begrün-
dung im Maßstab 1:5.000 dargestellt werden. 

 
 
2. Planungsvorgaben 
 
2.1 Landesplanung und Raumordnung 

Nach dem Landes-Raumordnungsprogramm 2017 sollen Planungen und Maßnahmen der 
Innenentwicklung Vorrang vor Planungen und Maßnahmen der Außenentwicklung haben. 

Im Regionalen Raumordnungsprogramm 2008 (RROP) für den Regionalverband Groß-
raum Braunschweig wird der Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung zeichne-
risch als „Vorhandener Siedlungsbereich oder bauleitplanerisch gesicherter Bereich“ des 
Grundzentrums Meinersen dargestellt. 

Die Bebauungsplanänderung steht damit im Einklang mit den Vorgaben der Landesplanung 
und der regionalen Raumordnung. 

 
2.2 Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Meinersen, zu der die Gemeinde Meinersen 
gehört, stellt für den Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung eine gewerbliche 
Baufläche dar, die von einer Gas- und einer Wasserleitung durchquert wird. 

Ein entsprechender Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan wird im Folgenden dar-
gestellt. 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan (Flächennutzungsplankataster vom Regionalverband 
Großraum Braunschweig), verkleinert aus M 1:5.000 
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2.3 Bebauungsplan „Gewerbegebiet Dieckhorster Straße - Neufassung“ (Ursprungsfassung) 

Der ursprüngliche Bebauungsplan setzt für die Änderungsbereiche Gewerbegebiete fest, 
die im Osten durch eine Stichstraße in nordsüdlicher Richtung erschlossen werden. 

An der Dieckhorster Straße sind Flächen für öffentliche Gehwege planerisch in das jeweils 
angrenzende Gewerbegebiet einbezogen. 

Entlang der östlichen Nordgrenze ist für ein Telekomkabel eine Fläche für ein Geh-, Fahr- 
und Leitungsrecht festgesetzt, das in der Planlegende nicht erläutert wird. 

Im Südwesten ist ein Gewerbegebiet unter anderem auf seiner Südseite von einer rand-
lichen Fläche für das Anpflanzen von heimischen standortgerechten Gehölzen umsäumt, 
obwohl sich hier tatsächlich eine Grundstückszufahrt befindet. Eine Bestimmung der 
Pflanzqualität und Pflanzdichte ist nicht erfolgt. 

Die Änderungsbereiche werden auf dem Deckblatt dieser Begründung sowie ent-
sprechende Auszüge aus dem ursprünglichen Bebauungsplan im Folgenden dargestellt. 

 
2.4 Natur und Landschaft (Gebietsbeschreibung) 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist weitestgehend bereits bebaut. Unbebaute 
Flächen im Osten werden noch landwirtschaftlich als Acker genutzt bzw. liegen brach. 

 
2.5 Denkmalpflege 

Laut Landkreis Gifhorn werden im Gebiet des Bebauungsplans archäologische Funde ver-
mutet (Bodendenkmale gemäß § 3 Abs. 4 des Niedersächsischen Denkmalschutz-
gesetzes). Nach § 13 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes bedarf die Durch-
führung von Erdarbeiten einer Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehörde, die bei 
baugenehmigungspflichtigen Maßnahme zusammen mit der Baugenehmigung zu erteilen 
sei, bei genehmigungsfreien Vorhaben separat beantragt werden müsse. Mit Auflagen zur 
Sicherung oder vorherigen Ausgrabung müsse gerechnet werden. 

 
2.6 Hochwasserschutz 

Belange des Hochwasserschutzes sind durch die Inhalte der 1. Änderung des Bebauungs-
planes im Vergleich zur der Urfassung des Bebauungsplanes nicht betroffen. 

 
 
3. Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Für die Änderungsbereiche werden zukünftig folgende Änderungen vorgesehen: 

Im Änderungsbereich 1 wird die vorgesehene Erschließungsstraße verkürzt, um eine markt-
gerechtere Aufteilung der Baugrundstücke zu ermöglichen.  

Im Änderungsbereich 2 wie auch im Änderungsbereich 3 werden je eine Fläche für bereits 
vorhandene Gehwege, die sich im öffentlichen Eigentum befinden, aus der Festsetzung 
eines Gewerbegebietes herausgenommen und entsprechend ihrer tatsächlichen Zweck-
bestimmung in die Verkehrsfläche der Dieckhorster Straße einbezogen. 

Der Änderungsbereich 3 beinhaltet zusätzlich eine Fläche für ein Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht, die unverändert übernommen, aber zukünftig in der Planlegende erläutert und hin-
sichtlich des Begünstigten definiert werden soll. 
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Die vorhandene südliche Grundstückszufahrt im Änderungsbereich 4 soll innerhalb der 
Fläche für Anpflanzungen ausdrücklich berücksichtigt werden, um deutlich zu machen, 
dass sie weiterhin Bestand behalten soll. Eine Pflanzdichte ist im Ursprungsplan nicht fest-
gesetzt, so dass der Anpflanzbestimmung nicht grundsätzlich widersprochen wird; es soll 
lediglich die benötigte Zufahrtsfläche freigehalten werden. 

Die textlichen Festsetzungen für die Gewerbegebiete bleiben durch diese Änderung des 
Bebauungsplanes unberührt und gelten somit weiterhin. Sie werden auf der Planzeichnung 
nachrichtlich gemäß dem Ursprungsplan dargestellt. 

Durch die Änderungen werden die Grundzüge der Planung nicht berührt. Eine Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung wird durch die Änderung nicht 
begründet. Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass Ziele des Artenschutzes, 
Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes 
beeinträchtigt werden könnten. Die Bebauungsplanänderung kann damit im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Von einer Umweltprüfung mit anschließen-
dem Umweltbericht wird gemäß § 13 (3) BauGB abgesehen. 
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Ausschnitte aus dem Bebauungsplan „Gewerbegebiet Dieckhorster Straße – Neu-
fassung“ mit Rot umrandeten Änderungsbereichen, M 1 : 1.000 
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4. Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes zu treffende Maßnahmen 
 
4.1 Altablagerungen, Bodenkontaminationen 

Altablagerungen oder Bodenkontaminationen, die die geplante Nutzung in Frage stellen 
könnten, sind in den Änderungsbereichen nicht bekannt. 

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landesamtes für Geoinformation und Landes-
vermessung hat für die Änderungsbereiche 2 bis 4 mitgeteilt, dass derzeit vorliegende Luft-
bilder nicht vollständig ausgewertet wurden. Es wurde keine Sondierung und keine 
Räumung durchgeführt, so dass der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel bestehe. 

Lediglich für den Änderungsbereich 1 wurde mitgeteilt, dass nach durchgeführter Luftbild-
auswertung keine Kampfmittelbelastung vermutet werde. 

 
4.2 Bodenordnung 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
4.3 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung der Änderungsbereiche wird durch die Planungsinhalte nicht 
berührt. 

 
 
5. Verfahrensvermerke 
 
5.1 Diese Begründung gemäß § 9 (8) BauGB hat zusammen mit dem Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet Dieckhorster Straße - Neufassung“, 1. Änderung 

vom 15.11.2021 bis einschließlich 20.12.2021 

gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen. Die Begründung wurde vom Rat der 
Gemeinde Meinersen am 17.2.2022 beschlossen. 

Meinersen, den 14.3.2022 

 
                                                                                 Siegel 
 
 
 
gez. Steffen Weichsler 
Gemeindedirektor 
 


